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Sonntag den 22. Mai 1898.

Kleine Thronik,

® MMagdeburg, 20. Mai. (Lotterie) Befanntlih it bdie Ab:
galtung bed biesjdh Tagd Rfecbemartted in Folge bed Aus:
ftanded ber Bimmerer unmaglidy geworben. Dagegen findet die fonft mit
bem Tarft verbunbene Pferdes und Equipagen:BVerloofung plan:
mifig am 9. und 10. Juni cr. in vollem Umjange flatt. Der Viehungss
aft witd biedmal im Saale bed , Fiirlenhofed” erfolgen.

* Berlin, 20. Mai. (Cin Neger als Lehrer am orientalifden
@eminar) &in Neger ift am Mittwod) in Berlin eingetroffen, um als
Seftor am orientalijhen Seminar ber Univerfitdt thatig su fein. Wenn
« in feiner Beimifhen Tradit bdie Strafen bder Reichshauptitadt durdy:
wanbert, verfehlt er nidyt, dbie Aufmerfjamteit ber Boriibergehenden,
fonberd ber lieben Strafenjugend auf fid) ju zichen. Devjelbe, der Fatif
(b. i. Redjtdgelehrte) Mohammed Befd)ir, ftammt aud Kano, ber
Hauptitadt  ded Sultanatd Sofoto im mittleren Theil bded weftlichen

. ©eine Aufgabe ift, ald Leftor ber Haufja-Sprade zu wirfen
Die Hauf de ift von b b fiir unfere Rolonien,
ba fie im $interlande von Togo gefprodhen mird. Am orientalijchen
©eminar ift filr jedbe ber bort gelehrten Sprachen in ber Megel ein
peutider Gelehrter ald Lehrer und ein Eingeborener, ber bdie betreffende
Spradge als8 Mutterfpradje exlernt hat, angejtellt. Fite bie Haufjafpradye
wicht als Cebrer ber Orientalift Dr. Suliug Lippert.

* RNeujalz a. O., 20. Mai. (Hageljdlag.) Sdhwere Gewitter, vers
bunben mit Hagelidhlag, ogen Diendtag Nadymittag iiber unfere Stabdt
unb Baben betradythidhen ©Sdjaden angeridhtet. Der Hagel, ber Hafelnuf:
grof nieberging, Bat in einem Umfretje von etwa zwei Rilometern um bie
©tadbt herum Alled vernidhtet; die Getveidefelber find fammtlidy vers

. Dad Unmwetter Hielt etwa eine Stunde an.

* Sivjdberg, 20. Mai. (Von einem jurdtbaren Unmwetter)
wurbe am Diendtag das Hivjdhberger Thal heimgefucht.  Fiinf Stunden
lang, von Bormittagd 11 Uhr bis Na tag8 4 Ubr, entluden fidh
fgmere Gewitter mit furdtbaren Regen m und Sdlofenmwetter iiber
unferer Stabt. Drei Stunden lang, von 12 bis 3 Uby, folgte Blig auj
Blig und Krad) auf Krad). Die Kandle fonnten bie Herniedergehenden
2afjermaffen nidht faffen, und fo drangen biefe in bden niedrig gelegenen
Stadttheilen in, die Haufer unbd iberflutheten bdie Keller, Flure und Jimmer.
Bweimal fdilug ber Blip in die Telephonleitung unbd zeritorte diefe. Aud
i bie fnabenvoltdjdule jdlug ber Vlig. Der furdtbare
Bligidlag folgte, erfdyredte bie Kinber derart, baj vi
fdhreien begannen, unb bie Rleinen einfad) aud dbem Schuly
Jn 57 Telephon - Apparaten find bdie Spinbeln zerjtort worben.
RKunnerdborf mwurbe auf ber Strage ein Mann vom Bliy erjhlagen.
Ueberhaupt lauten bie Nadjridhten aud ben Ortjdjaften unjered Kreifed
diber Bligfdhldge und Wajfer: und Hagelfdaden ziemlid) traurtg.

* Rattotvify, 20. Mai. (CGinftury) Heute Abend fiiirgte an ber
@oethejirafe ein brei Stod Hoher Neubau i fi

cletste aud denfelben hervorgezogen mworde

mwerben vermift.

* Allenftein, 20. Mai. (Wollenbrud.) Geftern Nadymittag ging
Bier ein wolfenbrudjartiger Megen nicber, vermijeht mit Hagel. Dev
Hagel, weldyer bilhnereigrofe Stiide aufiwied, vidjtete g haden in
Girten unb den Stvafien an und seridlug Fenjtevicheiven.
wurde ind Ale-Tha! gejhmemmt. I Ganglau wurde ein BVeft

Blipjdlag getddtet.

¥ ll%ﬁg. 20. Mai. (CGin ernfter Grenzzwijdeniall) at fich bei
Tilfit eceignet: Gine lettijdje Audmwanbderertruppe von 13 Perjonen Hatte
bie @renge paffict, ohne die Jolwade ju beadjten. bie Leute fchon
auj preupifem Bodben maren, wurben fie von einem Grensjolbaten be-
merlt, der fofort einen fdarfen Sdhuf auj 250 Sdhritt Diftance abfeuerte
und ben 13jdbhrigen Knaben Ofelin tobdtete.

* Pivna, 20. Mai. (Cin entfeglides Verbredyen), bad an ber
23 Jabre alten vermittmeten Fabrifarbeiterin Wfel Sdjreiter von bier ver:
itbt worben ift, witd bem Biefigen Anseiger ausd Schonwald in Bihmen

emelbet. Die Ermordete, beven Ehemann im vorigen Jabre gelegentlicy

g" grofen Hodymaffers beim Ueberjdhreiten einer %emnsﬁmn Britde an
ber Babnhofitrage in Pirna ein jdhes Gnbe fand, unterfielt in lepter Seit
mit einem Dadybeder Frany Rietjdyel aus Shvnwald ein Liebedverhalinis,
bad jur Heirath fiihren follte, benn Beibe teiften am 1. bs. Wis. von
Pirna ab, mit bem Borhaben, bie Angelegenheit gu regeln. Um Freitag
erhielt bie Mutter ber Schreiter ein Telegramm bed Inhaltd: ,Lifel und
Frang todt”. In Folge verbidhtiger Amaeichen veraniafte die Mutter ber
Braut bie Inhibirung der Beerdigung derfelben, fo daf fid) bie Behdrben
mit biefer “dunfeln bej Die vor ©Ob:
buction ergab ba3 Borhanbenjein einer Phosphor-Bergiftung. Da ber
Leidnam aber nod) verjdyiebene Berlegungen am Kopfe und Halfe aufwies,
ifl ) baf bie Ungliidlihe nad) bem Bergif fud) aud
nody erbrojfelt und erwiirgt worden ift. Auf Grund biefes Bejunded ents
Va{mgn bie Behorben nun eine cifrige Thatigleit und ed gelang ihnen,
am @onnabend ben bed Mordes bdringend verbadtigen 26 Jabre alten
Qiebhaber ber Sdhreiter, ber fidh in bem ermibnten Telegramm félfchlicher
Weife felbjt al3 tobt beeidynete und ber ald roher Menich gefdilbert wird,
bingfelt su maden.

* Jundbrud, 20. Mai. (In die Luft geflogen) ift vorgeftern
Nadymittag, wdfhrend ber Saufeeit die Pulvermithle bei Kematen (Obers
innthal). Die Urfache ift unbefannt. 112 Rilo Pulver erplodbivten. Ein
Arbeiter, ber gerade bas Werf einftellen mollte, wurbe getobtet.

* Peterdburg, 20. Mai. (Raubiiberfall. — Feuersbrunft)
Unweit ber Station RKawfasfaja wurbe ein Perfonenzug ber Wiabifawtas:
babhn von Raubern uberfallen und jum Stehen gebracht. Von ben
Paffagieren und Bahnbedieniteten, welde fich gur b fepten, find 2 ges
tobter, 8 fdmer ober leiht verlett. Nadh ber Plimberung bded Suged
tulflohm bie Rauber. — Aud Nijdni-Nowgorod wird berichtet: Hierfelbit
gerftdrte eine Feuer8brunit 200 Wobhnbiujer und bie nemerbaute rujfifche
Rivde. Der Sachidhaden betrdgt brittehald Millionen.

* Newyorf, 20. Mai. (Wirbelfturm) Bei bden Wirbelftiirmen,
welde am legten Mittwod) in Jowa, Jlinoid und Wisconfin Herrfchten,
follen 70 Perfonen umgefommen fein. G fieht feft, dap wenigftend
42 Perjonen getddtet murben.
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eisenhaltiges
$iL Fleisch-Eimaiss
hervorragendes

Sommerfalrplan.

Aofahrt nady :
!.')nghrbum: 1292 8. (6. Gdthen),
45538, 711 98, 1—8, 1008 B, * 1118
B, 192 N, 1—8, 38 N, 6889,
ST R, BN 1—3, *104 N
Leipaig: 12068, 257, 488 B,
54 @, 702@,, 741 @, 918 @,
1098 B, *108 B, 1140 B, 148
N., 490 N, *517 RN, *600 80
RN,7N., 88 R, ¢
1108 9,
Afdyredleben-Palberftads:
B.7979,, 11428, *198 9, e
618N, 10%4 N. (i3 Halberftadt,
bon da ab Scnelljug nad) Aachen).
Nordhanjens Kaffel: 5% X,
6% W, (bid Sangerbaufen nur
Werltagd) 7'2 V., (bi8 Nord:
Baufen nur Sonn- fttaps
914 @, *1100 B, 1200 P
Gisleben), 1309, (. Gi3
S und fFefttags), 25 N

598 9
N1

458
t

) 356 9., 602 9., 100 9.,
113t 9. (b. Nord!

Soran:Guben: *7% Py
118¢ 8, 285 R, 6% N, 11
RN. (bid Torgaw.)

Thiteingen: 1250 P

), 323

&t

und Fefttags) 2.

D 9% %B., 1028 B., * 1048 . (

Stuttgart u. Miindven), * 112

1'8 9, 238 97, *400 R,

720 N, (bis Merfebury) )

*740 9. (nach Gifenady 1. Mi

den), 98 N, (bis K 2—3,
. (nad) Stuttgart und

Mailand), D 113" N, 1140 N,

(b8 Erfurt).

Anfunft von:
WMagdebnreg: 2458, 64 P, (ven
Gothen), *745 8., 9% B,, *10%
B, 1% RN, 18, 38 RN, *58
N,T0N., 9'*N. 1—8, *10% N
eipglig: 1211 B, 447 V., 689 R,
% 1 ., 946 B, 1098
*1118 @, R. 1—38, *197
3189, 438N, 530 R, sTIe R,
7% 9., 8% N 18, 9 N,
1034 0., *104 N,
Widherdlcben:Dalberftade: 557
8. (v. Gonnern, nur Werltags.),
TR, 10'2 B, 1260 N, 45T N,
*508 91, 998 N, 1148 N,
Nordhanfen:Najfel: 648, (von
Nordhaufen), *720 BV, 984 P
132 9}, 4160, (von Sangerhaufen)
D2 9, 78 9, (von
Gisleben), N, 9% N. (von
Gisleben nur Sonn= u. Fejttagd),
1020 9N, 00 (von Nord:
baufen nur Sonn: u. Feittags),
Werlin:Anhalt: 318 B, 460
738 B, (von Bitterfeld), DO Y,
10198, *104 B, *| 1388 Q0094
D348 91, 536 9. +782 . 904 3y
D 103 %, 11'8 N, D 1137 RN,
Sovan-Gube 6 3. (v.Torgau)
10203, *102 iy, 393 9, 780 9}
101 R, *10% N
Thiivingen #1204 V., *3%1 Y, (non
Wiinden), D43 @., 538 B, (v,
Merfeburg) 3—4, 6% V. (von
D 6% B, (b. Stuttgart
Malland), * 90 B, 9% B,
123898, 100, *22 9, 5U R,
*518 0., *B19 N. (von Stuttgart
u. Miinden), 8% N, D N.
108 ¢ 1 Apolda nur tn-
und Feittags) 2

%’lnllr—f)tttﬂrhitr Eifenbahn,

$180 40,

(bi8 Ddlau) *&
bl Ddlau)
8 *910 R,
* bebeutet: Nur

Antunit:
., #1212 9. (von Fienftedt)
| %000 g, #3109, *30 R,
N, *440 N, HORN. (von Ditfau)
N. (von Dolau) *75" RN, *847
904 R, 4057

N

Sonn: und Feittagd und nur von beyw. nad Dilan
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Kriftigungsmittelrar

Bleicksiichtige.
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Verkaufsstelle des Aligem,

Auszahlung der Procente in Baar oder Fieischmarken.

Cons.-Ver. u. des Giehichenst. Cons.-Vereins.

)
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Wir empfeblen 2 ausnahmsweise billigen Preisen:

Sellen giinsliges Sngebor.

Kleiderstoffe

(Cheviot, reine Wolle

in allen Farben
Meter

U5, 115, 92, 68, 48 Pr.| [ 1,60 bis

Kleiderstoffe

Neuheiten der Saison

Meter

Kattune

WEF~ reizende Muster ~“gBE
Meter

4,50 Mk 23 Pf.

Battiste
u. Rips-Piqués

Meter

38, 46,

55 Pf.

Durchhrochene
weisse Stoffe

Meter

39, 48, 55, 72, 110 PL.

UWir bitten unsere Schaufenster zu beachten.

Sonnenschirme
Corsets
Handschuhe
Striimpfe

ausnahmsweise billig.

Farbenst

St OSSP

Blousen

reizende Neubeiten in
den modernsten

Hinderwagen-
decken

in grosster Auswahl

. TS P — @ Nk

Servi

ellungen

— 9 Mk

Herren - Kragen
Damen-
Manchetten

Cravatten
Damenschleifen
unerreichbar billig.

Kragen

teurs

Helgolinder
Kinderspitzen-
Einte

in grosser Auswahl
unerreichbar billig.

&

Strohhiite

v. einfachsten bis z. elegantesten Genre, St.

Capotthilte

0,75, 1, 1,85 bis 7 Mk.

Garnirte Kinderhiite

§t.0,25, 0,65, 0,98, 1,25, 1,75 Mk.

Garnirte Damenhiite

$1.0,98, 1,25, 1,75, 2,50—8 Mk.

:
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27 Gr. Ulrichstrasse 27.

Rich. Perlinsky & Co.,

Gemeinsohaftlioher Einkauf 40 gleichartiger Waarenhduser Berlin C.
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Selte 10 Sonntag Denceal:Angeiger fiir Halle uud den Saalfreide 22. Wai. RNe. 118
tai nidyt bereuen. Hiy . Unb idyt b it , fonb
Spinnengewebe. el b mar bl gut gemdes 34 foun of Mt b Db | B olen S bad Blln Sie e St gukun, S

Gine Phngfgeididte von . 0. Gdgendorff-Grabowsti.
(Radibrud verboten.)

.30, aber, friulein — ber Herr Profeffor Hat 8 mir ausbriidlicy
verboten, fein Yrbeitdzimmer ju betreten! Unbd er fieht qus, al8 ob er
fehr bofe werben tdnnte! Mein, nein, i) wag's nidht!”

@0 geben Sie mir ben Befen und das Staubtud), Liefe, wenn Sie
fidy benn gar fo fehr vor unferm Herrn Profeffor fiivdten! I will bie
Spinnengemebe felbil entfernen. Dad wire mir ein jhoned Pfingitjeft, an
bewm nicht alle Winlel bligblant gepugt werden biivften! Da wiitbe man
ja ju gar feinem redyten feiectagdgefihl fommen, und aud) ber Herr
Profefjor wiirde nidts bavon mefen, was filr eine 3ftlige Ieit gerade
die Pringfyeit ift.”

Die alfo Sprechende ift ein fehr itbjdhes, rejolut ausjehendes Madden
mit pradytoollen, fhmarzen Augen und blendend frifder Geficdhtsfarbe; es
ift Friulein Tom Mohn — von ihren Vefannten jGerzweije , Mohnblume”
genannt — bie einzige Todter bed Rentnerd und Hausbefipers Peter
Tohn, ber bad Parterre feines freundlichen Borjtadbthaujed fdjon Jahre
hinburd) an Herren von dev Univerfitdt vermietbet.

Die Mohnblume Gat ben Vejen ergriffen und bie Stehleiter erftiegen.
Run wirthidaitet fie nunter daranf 08, ofne fidh barum gu Himmern,
baf aud) ber Vater, im Schlafrod, mit Beitung und Pfeife n der Hand,
auf ber Bilbflade eridyienen ift. ,Halt’ einmal, Tomi*, fagt ev jegt,
folltet Du e8 nicyt lieber laffen? Wir Haben fein Redyt, bas Bimmer
gegen bes Profeflors Willen 3u reinigen. Wenn er die Spinnengewebe
ju behaken wiinjdht, fo geht und bas nidhts an. @8 wive mir febr un:
lieh, wenn wir um Deiner Rek willen ben prichtigen Diether
verfdren. o einen befdmen wir unfer Yebtag nidyt wicder.”

,®any tedhr, Bater. @ hab' audy viel fitv unfern Profejjor iibrig.
Beh’ in die Rildye, Liefe, iy braudpe Did) sundchit midt. — Alfo Bater,
wasé id) fagen wollte: gevade meil ung bder Profefjor lieh, weil ex uns
mehr ift, al3 bisher irgend ein Miether, miiffen wir uns audy ein bifden
um fein Wohl befimmern.  Sieh’, er hat weber Mutter nod) Schmwefter,
e bat feine fiebevolle Frau um fich, bie ihm fagen fonnte: Friedrid), Du
bift ein fo fuger umd ein fo guter Mann! Und Du wiirdeft audy ein
ichomer Mann fein, wenn Du Dich dasu entichlieen Lonnteft, Deine Perfon
ctwad weniger ju vernadgldffigen, Did) gerader 3u halten. Div ordentlichy
bie Haare verfdneiden und den Bart ftugen ju [afien. Soviel von feinem
duferen Menjchen.  Nun zum Arbeitdzimmer. I weify wirklich nidht,
warum bie fehr gelehrien Leute allemal etwad Abfonderliches an fid) Haben
mifen? Warum ed 8 einen fo grofen Geift aud dem Tert bringed ol
wenn man fein Stubirgimmer von Staub und Schmuy befreit? Die Fran
wiicbe abnlid) au bem Projefjor fpredyen: Du wirft Deine Mbeit, die Du
ohuebin fo liebft, baf Du fiber ihr alled Anbeve, fogar Gfjen und Tvinfen
Bt, nod) weit erquidlidher finden, wenn Du mir exlaubit, hier und da
in Deinem Allerheiligiten alled jdhon jauber ju machen! Mit foviel Ne
peft und Borfidt natiitlich, lieber Friedrich, ald jeber Gegenftand in
biefem Reum verfangen fann; meinetwegen aud) in beinem Leifein. Die
Fenfter auf, die Spnngewebe aus den Eden, ben Staub von Biidern
und Sdyriften, ein paar Schreibtifdh. Du felbft
witfs verjiingt und aujgefrijdht durd) cinen Spozicrgang — und dann
wmter gearbeitet! Dad Rejultat wird Didy feldit in Gritaunen verjesen!
Siehft Du, Bater, fo wiltde wabhricheinlidy eine liebevolle und verftindige
Fraw ju ihm fpreden. Und id) babe mir, afd idh unjern Profefjor hente
wieber in feiner gemofnten, traumerifdhen Aet, wmit vorgebengtem Haupte
unb gejenfien Augen, ohne einen BVLhd auf dbie ganse Sommerherrlichteit
in unfenn Garien, bad Haus verlafien jah, feft vorgenommen: I jage
es thm cinmal! I jag's ihm! MWenn aud) natiitli) in gany anderer

1
ibxch Mithe tounen Sie fih fparen, Fraulein WMohn i) habe alles
ot

Die Stimme ded Mannes, beffen dunfler Kopf swifhen ben Reben-
laubgewinben bed Fenjters fidhtbar geworden, flingt auperit rubig, jogar
ctwas jdleppend und mill Trogdem ijt bie ,Niohnblume” vedht er:
idroden. Stumm verharet fie auj ber Ceiter, ben Bejen in ber evhobenen
Recjten, bas Staubtud) and Hery geduiidt.  Lange wdahit biefer
3:_&;nb imbeffen nidjt; fdnell genug gewinnt Toni bie verlorene Faffung
juriid.

Beryeihen Sie, Herr Profefior, bas wollte id) nidht,” jagte fie jreund:
lig. ,Jch abnte nicdht, dap Sie mit Jgren Vitdhern in die Laube ge-
qargen, jonbern wibhiite Sie in ber Univerfitdt. Jebt Bbiljt aber alles
Bebauern und Gntjduidigen nidgt mehr, und i) hoife, Sie werden miv
meinen guigemeinten Gifer nicdht gar ju fehr iibelnehmen. MWas id) gefopt
Habe, ift bie Wahrheit, vieleidht finben Sie bad aud) nod) heraus, Sieh'
uidt fo entfegt aus, BVater, ver Herr Profefior witd mid) jhon vich
verjtefen.”

geh

i
tig

& will es wenigfiens vevjudyen, Frdulein Mobn,” fagte Profefjor
Berger in feiner iiberlegten, naddentlidhen Art. v ojegt finde i) e
wentg angenehm, bap Sie in meinem its3i 2 unbd

Trofte; aber bad Gefdyehene liegt dennodh) ald Drud auf ihrer Stimmung.
Sie vermeibet andh, gany gegen ifre fonftige @emohnpeit, bem Profefjor
ju begegnen, al8 er MNacymittagd in ben Garten gebt. Bisher that et
bad nur, wenn ihn irgendmelde Gerdufce im Haufe Adrten, — unbd dann
lief er mit feimem Budje burd) ben breiten Mittelgang pur Laube bin,
obne rechts ober (inf8 gu bliden. Heute beobachtet Toni verflohlen durd)
bie Gardine, dbaf er langjam und offenbar planlod Hin= unb Herfdhlendert,
bismeilen vor einer Blume flehen bleibt, einmat fogar ein Rejedazweiglein
bricht und mwahrend feiner Wanberung n ber Hanb bepdlt. TWas ihn
nur beidyftigen mag? — Am folgenden Morgen erfdhrt jie e,

,Der Brofeffor ziehr aus*, fagt Peter Mohn, ald fie fich jum Frilh:
ftitd fepen. ,Gr fiirchtet, bei und fernerhin nicht mehr bie erfordeclicde,
innere Mube flle feine Studien ju finden. Du Haft ihm cben bie Wobh-
nung griinblid) verleibet.”

Alfo wirflicy! Die ,Mohnblume* ift doch ein bischen beftirgt. Aber
fie iibermindet fidh, fie will fidy nicht jchady zeigen.

Unbd brei Tage banady ifi Piingften. Der erjte Fefitag fieigt fo flax
unb golben auf, wie nur jemals. Der felbjtgebadene Kuden ift Tomi
pridtig gelungen. Sie hidt bem Profeffor ein bejonberd grofes, reichlich
geuderted Stiid bavon jum Frithtaffee und fiellt ein fdhmales Keldhglas
wmit einigen iiber Nadyt erbliihten Pringftrofen neben ben Kucenteller. Nidyt
um ihn gu beftedhen, fonbern in etnem ®efilhl von — ja, von was denn ?!
Sie finbet ben Namen fiir bie Gmpfindung felbft nidyt, die fie fich fo gern
flar macyen modhte, die warm unbd lebendig ihr gangez Wefen burdydringt;
Mitleid ift’s, fagt fie fid) endli). Wer wird bem armen, gruﬁen Rinbe
fein Bausliches Seben fo fchon glatt madjen, wie i) 8 that? Wer wird
fo forgiam feine Wafdye durdjfeben, filr gute Luit in feinen Simmern und
fitr Orbmung in feinen Scranfen forgen? Ter wir ihn fo verfiehen,
8 fo gut mit ihm meinen? — Sie fann nidht weiter benfen, benn ihre
Thranen beginnen ju fliegen. Und fie weint jo felten! Dad muf von
ber eigenartig ju gen  gebenben Feftinimung fommen, weldhe Heute
iiber 9llem unbd Jebem liegt! — Der Pfingfigeift ift in ihre Seele ein-

®liid anvertrauen? Glauben Sie, bah ein weltfrember Gelehrier, ey
Bildermurm” wie id), bennod) ein ganzer Mann fein fann ?*

.3 glaube ¢8, id) weifs e8”, fagt die ,Mohnblume” mit Augen, by
durd) Thranen laden. Aber bann vecliert ihr frijed Ocil'\}z:éen fdyney
mieber feinen gliidliden Ausbrud. ,Das Gange it Thorbeit! I iy
nur ein einjacdged Miadden — idy paffe nidht jur Fraw Brofefjorin®, joy
fie ernfthaft.

Berger ergreift ifre beiden Hinbe und Bl fie auf iGrem Sip e,
benn fie madyt Miene, fidh su erheben.

,Wenn i fage: Toni Mohn ift die Redyte, ja die Gingige flir mid)
fo mup bas mubl&bnm unb ber gangen Welt en. ift b
lautere Wahrheit! it einer anbern Frau wiitde i) e8 gar nidht wage
Wber Sie, Tomi — ober barf i) ,Ou” fagen, 8 erjdheint mir vig
naticliger — Ou, Toni, wirft €8 fertig bringem, einen neuen, jung
Beczigen, bafeindfroben Menfden ausd mir ju madyen, ofhne dbabei aly
ftarf an meinen aud i i
Qebendpringipien gu viitteln.”

W& will e8 verfudgen; iy will mein Befied thun,* fagt Toni. i
ift nody alles wie ein jdhdner Teaum!”

,Du follft fdon fehen, baf Ou nidt trdumitl® fagt ber Profeffor,
iiber den beim Bagen ber jonft fo refoluten Toni ein grofer Muth fomme
@ gieht fie an fic und Fift Gerzhait ibren tiefrothen Mund. ,Das i
bie Befiegelung unfered Bunbes, ben Dein ,Pfingftgeift* fegnen mdg,
Du liches, glaubiged Kind! Und nun laf und Deinem Bater entgegens
gehen.  Dort tommt ex fdonl*

.

.
.

Frau Toni wird ben Gatten glitdlidy madjen. Aud) die feelijchen
Spinnengewebe, weldye ihm feit Jahren ben Ausblid ind frijche, frobe
Ceben verhitllt, wird fie mit feiter Hand perveifen! Und bdap der Jaubern
ftab, mitteld defen fie ihr Wert begann, _eigentlidy ein Befenitiel gemejen
bas thut nidtd jur Sade. Gt ijt ber Bauber dody, unb fortwirfend —
weit hinaud itber bad gefegnete Piingffeit.

gepogen!  Sie Dat feine lebendige Ginmwirfung auf ifr Gemitth

aufs Mewe empfunden, aber niemald fo intenfiv wie heute! Unbd beshalb
fliehen ibre Thranen. — So exflnt fie fid) das vithfelfafte Gefiihl, wie
fie auf ihrem 2 unter bem fipt, — gany allein,
nod) im fdmwavzen Stirdjentleide, das Gebetbudy im Sdyof.

ift gum g dgliden rit gegangert, Liefe fitr ben
erften Jefttag beurlaubt.  Profeffor Berger fredt wofhl ywifhen feinen
Bitdjern, wie gewdhulich. Jo, daheim ift er — fept Miret fein Fenijter!
Gt jpdht in den Garten inaus. Sudyt ev fie? ©8 jcheint fo!

Gin paar Minten fpter erjcheint feine hobe, ein wenig nad) vorn ge:
neigte Geftalt ‘am Gingang bes Gartend. Gv fommt birett auj Tonid
Plag ju und egrilft fie in jeiner ermfien Art. v fieht blaf aus, und
feine Augen liegen in tiefen Schatten, wie nady einer durdymadyten Nadt.
Offenbar fest ¢8 ign in Gritaunen und Berlegenbeit, bap bas Midchen,
weldes er nod) niemald anbers ald Heiter unbd rejolut gefehen, weid) und
Bilfios audfehen und Troft in Thrénen fudjen fann, genau mwie jeded an:
deve weiblide Wefen!

Berzeifen Sie, Fraulein Mohn, i wollte — idy ahnte nicht —*

,Gie braudjen fidy wirtlic) nidyt 3u_entjduldigen, Herr Profeffor. R
jchame mich micht vor Jpnen. Jeber Menjch) hat ja Bier und da einmal
cine tritbfinnige Stunbe!”

,Gany gewift, Frdulein Mofn,* ermidbert er freundlidh. L, mup fo:
gav befennen, baf ich momentan felbjt unter einer foldyen Gemiithatritbung
feive. Vei mir erflart fih dad allerdingd jum Theil durd) den nothmwen:
big geworbenen Wohnungswedhfel. Dergleichen ift miv immer jdredlich.
nb bejonbders bdiedmal, wo e gilt, ein liebgeronnened Heim — wirflid),
ein ,Heim” in bed Worted wahrer Bebeutung ifi mir diefed Hausd ge:
worben! — 3u verlajfen! Bergebend lief iy in ben legten Tagen bie
Strafen auf unbd nieder und nahm zablreihe moblirte Wohmumgen n
Yugenjdyein — nirgends will e8 mir gefallen!”

Toni ift gur Seite gevitdt, um bem Profeffor Plag 3u maden. Cr
fept fich aber nidjt, foudern bleibt neben ihr ftegen wnd 1dft feine Blide
mit einer an ihm ung iebenoll it diber den lidt-
begldnyten Garten Hingleiten.

,Dicfer Frieve — —!* fagt e Halblaut, wie gu fidh felbft. I Habe
ihn bisher niemald fo empfunden!”

,Das madt dev Pfingjtgeit”, ermidert Tomi leife. ,Er madt, bag
mir Vieled um und und in und deutlicher als ju anderer Seit erfennen!”
Ueberrajcht, hald lidend, jdhaut er jie an. ,Tev Phingfgeift 21

30, ipicen Sie ihn benn nicyt? It Jguen denn heute nidyt anders
al3 an jebem gewdhulidhen Werttage — Ut Jhnen nidht gemifjermafen
feierlich au Muth?"

,Beinahe mode i) Jbre Frage bejahen, Frdulein Mok, obfdon
mir bisher alle Fefte der Welt gleidygiltig waven, foweit fie nidyt gerabe
durd) ihre B in meine ionald i Stubdien eingriffen.
— Uber biejes nad) 3 i

mid) dbadburd) um die Moglichfeit bringen, fogleich einige gute Gedanfen.
welche Mengers Grundiige der Volfswirthidajtslehre in miv evwedt, 3u
Papier gu bringen. Sie haben Jhre Madytvollfommenbeit iibevidhritten, —
Sie Haben unforreft gehandelt und mid) in meinem geijtigen Sdhaffen
teritict.”

&

Bl gleitet bie oon ifrem Thron berab und
nibert fich dem Fenjter. ,Wenn Ddie im Garten gejundenen Gedbanten
ctiwad werth waren, jo werben Sie fie jeht ebenfo gut als ehn Minuten
jrither aujjreiben, fonnen,” erwibdest fie muthig. ,Sie bdinfen 3 fid)
1elbit garnicht 3ugeben, dap foldhe unbedeutenden Storungen Jhr Geifted:
{eben ju beemflujjen vermochten! Berbielte ed fid) in der That fo, und
hitte Die Gelehriamleit immer folde Folgen, dann wire e3 ja um alle
browen, gejunden Manner jdade, — baun bdiltfte man Tfeinen mebhr
jiudteren laffen!”

Profefjor Berger dffnet feine vertrdumten Denferaugen, foweit er fanu.
5 ift ja gerabeju unerhdrt, wad das Midden fidh Herausnimmt! Und
mit weldyer harmlojen, wohlwollenden Miene 8 feine Jmpertinengen Her-
vorbringt!  Durd) bas Unvermbgen, den rechten Ton gu einer vermweifenden
Antwort ju findew, fithlt er feine Mannedwiitbe bedenflich bedroht und
Hilt es daber fiix angemeffen, einen vafden Miidug angutreten. ,Scdjon
quk, lieber Here Mohn”, jagt er, die wortreidhen CEntfdjuldigungen feines
Rinthes mit einer Handbewegung abjdneidend, ,id) mufp jept allein
bleiben und meine Gedanten su ovduen verjudjen. Das Weitere findet
nid) jgon.”

Und bann fudyt er fein ftilled, fleined Schlafzimmer auf; Biev ift er

dod) wenigftens Aleinpervidjer. Ju fjeinem RKopfe mwirbeln die RNeben ber
feden Tont bunt durdyeinander: ,Du bift ein jo fluger und ein jo guter
Mann, lieber Friedrih! Und Du theft aud) ein {dhoner Wann fein,
wenn Du Did) dagu entjchliegen “tounteft, Deine Perjon etwas mnigu‘
su vernadyldffigen’.  Profeifor Berger ertappt jid) dabei, dap er biefe
orte halblaut wiedberhol, — vor bem Spiegel jtehend, der fein intelli:
gentes Geiidgt far uviidiivahlt. ,Sie hat mdyt gang unvedyt; id) tonnte
Jehr wohl bas Mobell firr einen Abrugzenvduber abgeben”, jagt er in feiner
unbefiechlichen ahrbatigheit gu fid jelbft. ,Aber wo DBlieben meine Ar-
beiten, meine Yeiftungen, wenn id) Reit und Gebanfen auf Haar: und
!*urruﬂrg} und bas Stubium ber Herrenfleibermoben vermenden wollte!?
Mo weif fo cin Bindden daven, wie 8 in bem Hirn eined ernflen
Belehrten andfieht!” —
»Du baft uns ehwad Shined cingebrodt!” fagt Peter Mohn, naddbem
er mit feiner Todter ind Familiengimmer juriidgelebrt ift. , Berger Hindigt
s, &r bat &8 mir beutlidh ju verftehen gegeben. 3u Pfingften werben
e3 fedhs Monate, dah wir ihn haben. So ein piinftliher Sahler! So
ein rubiger, foliver Miether, wie er war! Und dbann der Rubm! Cr ift
ja eine Beriihmtheit il
genl” giebt bie , tropig suviid. ii i
braudyen aud) nidyt langhaarig mwie Abjalom und mit firuppigen Birten
Hecumulaufen. Und Berihmtjein ift nod) lange nidyt foviel wie Glitdlich:
femn. Dad Habe id unferm Projeffor lehren wollen! Unb bdas fann er
nue lecnen, wenn er aufwadyt, wenn er fidh nidyt allein in ben ftaubigen
Biigern, fondbern aud) in der jrijchen, frohlidhen, fett in volljter Pfingft
pradit prangenden Gotteswelt umidaut! — mwenn er davauf adyet, ob s
hildf wobnlich und fauber in jeimem Arbeitdzimmer audfieht, ob die
Fefer Mar find, mwie bie Augen eined Menjden mit gutem SGewiffen, und
ob feine ©pinnengewebe von ber Vede Hevabhangen!”

Pappeclapapp! G5 ijt ein Unglud, daf id) Didy in die Tdcbterfchule
jdhidite unb Allerlei lernen [ief, wasd ein Frauenzimmer eigentlid) garnidyt
nothig hat, Du willfi einem fo gi d

Jbrer i vom , 0
Hodhe pilft miv feider nidyt itber meine wirflijen Kamalitdten fort,
Der Wobhmungdwedyjel —*

,Braudjt ja nidt vorgenommen ju mwerden, wenn er Jhnen wirklich
fo jdwer falt, Heve Profejjor’, jagt Toni. ,Aud) und madt 3 Kummer,
Gie fdeiben ju feben. Bleiben Sie aljo! Jh will gern verfpredyen, midy
niemald wieder um Jhre Perfon und um Jhr von biefer untrennbares
Stubiersimmer au fimmern. Sie follen gar nidhts von meinem Bor=
Hanbdenfein jpitren !*

LDamit wire mir durdjand nidyt gedient, Fraulein Mohn. Sie Haben
mir bod) nun einmal meine Kreife gefidrt — i) wei dbod) nun einmal,
wie Sie fiber midy denfen!”

.Dasd Leptere tann Jhnen Gerslihy gleidhgiltiq fein, Herr Projefjor.”

,Gollte e8 audh! Thut e8 aber nidht! Geht mir immer im Kopf
ferum, ob Sie redt haben. Ob 3 wirflidy befjer um midy beftellt mdrve,
wenn i) Jemand bad Redyt einrdumte, ,liecber Friedridh* au mir ju fagen
und fid um meine Frijur und nmm meinen @a)mmme 3u fimmern:
barum wollte i) nod) einmal ernfilich mit Jpnen veben.”

it e6 mdglich, baj ev fie gum BVejten Hat? Nein, nein — er fieht
mehv benn jemal8 wie ein groped RKind aus, mit feinem lieben, blafjen
Sefidht und bem ril @ ¢ von Hiljl in ben
YAugen, welde den weidhen Blid ber Kursfichtigen haben. Sie athmet tief
auf. Wie lieb fie ihn fat! Der ,Phingitgeift vechalf ihr erft dbagu, dad
flar 3u erfennen,

#Sehen Sie, Fréulein Mohn,” fagte er jutraulid) unbd feyt fih neben
fie auf bie fleine hdlzerne Vanf, ,ald id) heute frith am Fenjter fland —
¢3 war gerabe, mdhrend bie Kirdengloden luteten, und id) jah Sie mit
Jhrem Gebetbud) aus bem Haufe treten — ba gervieth id) tief, fehr tief
8 Denfen hinein. IMein vergangened Leben ging flaver ald jemals an
meinem eifte voviiber!”

Das madjt der Piingfigeift,” jagte fie leife, wie vorbem fdhon einmal.

3¢ Habe viel und ernit gearbeitet, jo lange iy benfen fann,” fdhrt er
fort. ,3c Babe burch) wmein Sdaffen einer hewelidhen, engeldguten alten
?mu, meiner Mutter ndmlid, jahrelang den Mangel fern gehalten. Seit
e in ber Grbe liegt, bin i) einjam. I BHabe bad mdht alju frart
empfunben, ol bieje Jahre findburd) — — i) Batte meine Stubien,
meine Arbeiten; i) liebe meinen Beruj! Bisher war er mir alles. Aber
feit Sie neulidy fo feltjamn tebeten — — tury gefagt, Frdulein Mobn, mir
ift Beute gum Bewuptiein gefommen, baf id) nody ufriebener werben, baf
meine wiflen@ajtliden Griolge mid) nod) mefhr freuen fdnnten, wenn iy
cine licbvolle, ftill-forgende Gefdhrtin an meiner Seite Hitte!”

Gr hdlt einen Augenblid inne, Bieleiht ermartet er eine Antwort.
Toni Gat den Bld auf ibr Gebetbud) berabgefentt. Er denft and
Heivathen! fagt fie erfchroden su fich felbjt. Wen er nur im Sinne haben
Tann?  @ittiger Himmel! Und bas abe idh angeridgtet!

LWarum aniworteten Sie mir nidt, Fraulein Mohn? J§ ervathe
3. Sie meinen: Weldes Weib mdchte fid) wohl an biefen Sonberling,
biejen verflaubten Bilgermurm fil's Leben feffeln! Spreden Sie 8
tuhig aus. Jdj fann bie Wabhrheit vertragen,”

LAber bad wire nidyt die Wahrheit!” ruft Toni, und ifhre fhroarzen
ugen ftrablten ihn ploglih wie jwei Sterne an. I dbadhte baran,
wad fiiv eine Frau e wobl jein wmiifte, mit der Sie glitdlich werben
fonnten. Und — wie 8 wird, wenn Sie und verlafjen haben!* Run
ift 8 nidt mehr bdie ,ftacte* Toni. Sie neigt bem bunflen Ropf
°"fl‘.’.‘:’g['g'b"b"d’ nieder und fdludhst auf, denn fie fithlt fidh freus:
unglirdlicy.

Profeffor Berger Hat gar feine Uebung im Umgang mit bem mweib:
lien Gejdlecht, aber fo viel verfteht e bdod), bap bieje Thrdnen mit

Manne baf
e bad Peben midyt ridptig angujehen erftiinde!? Unglaublige Alberneit!
ﬂﬂa Mm n{;g bab;n miéuolm:\;in :;lorml"
autwortet nidt mehr. Si tit nad) bem grofien Sdliiffel:
bumbe wab vesléft bas Simmer. ,&iqmmgc,mmum

fetnem »Frdulein Toni®, [n?( er freundlid,
Jmarum weinen Sie dbenn? I bleibe ja hier, wenn Sie mid) behalten
wollen. ber Sie milfiten mir bann natiiclid verfpredyen, |, licber

Griedric* ju miv ju fagen, und fih orbentfih um meine Perjon und
meinen Sdreibtijch unhn‘um bie Spinnengewebe © ben BWinfeln ju

Gine ,wahre’ Tigergejdhidite.

Ginige bitbige Tigergeichichten evzihlt A Sarathturna im
,Gombill-Magazine”, von Ddenen dle folgende auddriidlicy alg
.wabc* beseidyuete die alte Regel eftitigt, dap der Menid) nur
®liid ju faben broud)t, um felbjt mit einem Tigerthier fertig p §
verden:

Rittmeifter Me . . .. . bon den bengalijdyen Sampenveiten
bejand fidy einmal su Bejud) bei einem tm Clvildienit angeftellter
Freund in einer Heinen Stabt ded ,Rajputana®. Am Tage nad
feiner Anhmjt machte er einige Stunden vor Sonnenuntergany
einen  Orienttrungdmarjdhy durd) die Nadbaridajt. Die Gegend
war bergig und voll fteiler Schluchten. Nachdem er etwa bier,
finf Meilen Wegs hinter fich Hatte, befand ex fi auf einem
jhmalen Saumpjad, der an der Seite eined jteilen Ditgeld Hin:
fithvte, i den er etwa vier Fup breit etngejdnitten war. Lints
erhob fidy der nacte Feljen, ved)td fentte Yidh eine tefe Sdyludyt
Diefen Saumpfad entlang ging er und fand fidy ploplicy beim
Biegen um eine Ge von Angeficht ju Ungeficht efner ungebeuren
Tigerin gegenitber.  Ste hatte augenjdheinlicy gejdlafen und
eben im Vegriif, fid) durc) ein behaglicyed Gdifnen vollends 3
ernumtern.  Da e8 u_jpit war, dag Boudoir der Dame unbemerls
wieder zu verlafien, jo beidhlop dex tapfere Rittmeifter, Plag ju
befjalten und ihr durc) Unverichlimtheit ju imponiven. Sie jdjien
guter Qaune gu fein; offenbar hatte fie- etwad Drdentliched ju
Mittag gegeffen und dann ein audgicbiged Berdauungdjdylifden
gemacht.  Der Rittmeijter blied aljo vollfonumen tubig ftehen und §
Dielt jeine Anugen auf fie gevidhtet, nicyt gevade ald wollte ex
cinfaden, eine Gonverjation mit ihm au beginmen, aber dod) aud |
in feiner Welje einem anbderen Gefilhl Ausdrud gebend, ald den
ve8 Berguilgens, ihre Vefanntidyajt, wemn jdon tn fo formlofer
Art, su madyen.  Natiiclidy witnjchte ex im Sunerjten feined Hevzens §
aufrichtig, daf fie fi) zur Vollendung ihver Toilette in el
jdidlicere Entfermmg guvitdzichen mddte, aber vielleidt war fre §
eine gefalljitchtige Rofette, Zundchit wenigftend fuby fie foxt, jig
nad) Raenart \dhon gu madyen, big fie beim villigen Wadpwerdex
b8 lnpafjende der Situation zu filhlen und Ddiejed Cinbdringen
in ihr Privatgemad) unangenehm 3u vermerfen begann. Und jo
that jie cin paar Sevitte vorwdrts und jdnappte nady dem Nt
weijter.  Bum Ofiit erfafite fie ipn nur am Gewande gerabde itber
cv Brujt, fo dais er feldjt nicht verlept wurde. Dann aber fing
fie an, ihn zu fchiitteln wie die Rape dle Maud, big ihm Hoven §
und Sefen vergangen twar. A(S er wieder gum Bewnftiein fam,
fond er jich auf Dem Oiiden liegend, mit Demt Dberfdrper nod
auf demt engen Saumpfad, die Beine in ben_?lbgtuub»t)muh‘ baunelnd.
Gr bfjnete bie Augen und fah iiber fih — nidgt die Tigerin,
fonbern den Blauen Himmel! Wo war die Tigerin? Cine Bes
wequng, um die Sacye ju unterjucgen, durjte er nidt wagen, denn §
fie tonnute ja n unmittelbarer Néhe auf dem Sprung jtehen, ign
u ... ec modhte ben Gedanfen nidht audbenfen, wasd fie
thun toine. ©omit jdlof ev die Augen wnd blieb bewegung i
Nadh einigen Minuten fam e8 ihm vor, ald hove er nidt weit
von iy ein merfwitcdige8 Gertiujd), wie weun Jemand Hejtlg
niefe. a8 Batte dad gu bedemten? War ihm ein Menjd) ju
$iilfe gefommen und hatte die Tigerin verjagt? Nein; dad war
nicht dad Niefen eined menjchlichen Wejens, demn awijcgen hin
und mit iGm vermengt liefen fjich gewifie, tiefe, wiberwdrti
tigerijje Smurr und Prujtlaute vernehmen. Die Tigerin jelojt
war e8 aljo. Wber wad wax o8 mit ihr? Er drehte fidh jo lelie
al8 mbglich um und warf etnen verftoplenen Blid 3u ihr. Saum
wollte er jeinen Augen tranen! Die Figerin idlid), denw Schywany
awijdyen die Beine geflemmt, davon, wobel fie bejtigiter T
niejte und bdie wunbderjamiten Grimaffen jdnitt. Wie mit BVliges:
idnelle fam bda ble Gufenntnip der Dinge iiber ign.  Wihrend
fie ihn jdjiittelte, hatte fie ihm audy dle — Schnupjtabatsvoje aus
der Weftentajdpe geicyittelt; die Dofe Hatte fidh gedifnet und die
Tigevin dle volle Laduug 8 Geficht befommen. Augenjdeinic
war dle Dame feine Schnupferin und Hatte wohl nody nie
Priglein probirt. Auf alle Fille war ihr dle neue @mpfindung
in hdcdftem Grade pwwider imd midtig genug, fie alled Undete,
audy {hren mittefbaven Urfeber, iiber ihrem gegenwdrtigen Unbes
Hagen vergeffen gu lafjen.
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Waschstoffe, fertige Untel-rocke u. Blousenhemden

Ulizensche Wollenweberei zu Gera, misicinc: puie o

~Befannfmaduung
ver Biidwer - Jnunng

u .ﬁaﬂz 6. S. und Umgegend.

1 Folge dor thenwven
L L clplprcne fommt ven
heute ab i fitufte
Brothen, jmie g
fanuntlicie Jugabe
in Begial. Dev Porfand,

Junge hiibfdye Damen,

e .

ftimmbegabt, chalten volljtandig fojien:
veie Theater - Anabildung.  Sojortiges
Jagresengagentent beivolljtindig freien
(.S-uﬂlimtn. DEF 100

00 Mart wonatlid

o ifion o
fdmB.  Rerfonliche Meldbungen Sonn:
abend u. Sonntag, Nadm. 2—4 Uhy
bei Enders, Aderijix. 1, IL v, %

!!erren-Hm p

Kinder-
in Stvely n, Fily,

Neuheiten

dentjder u. audl. Fabrifate
in grijter Huswapl,

R. Sachs & Co,,

Pofliefevanten,
Rr. 37 e uwioie. Ry, 2.
fl. ucue WMatjesd- Heringe
. ;’\'Eliil‘f 10 ®Bfa.,
ff. Sauerfohl
a Bid. 5 Pig. empfiehlt
C. Rosenlicher,
— Spifge 38, —
iﬁamtll{!ﬂltii aud:lmgf.l;:?l und
Steobhutwiifge u. Amniben,

Anna Kriiger, Sternjtr. 11, IiL [

Gusathlig,

Untere Leipzigerstrasse,
empfiehlt sein grosses Lager

Damen-.Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perlmutter,
mit gutenm Werken, stets die grossten
Neuheiten
su den solidesten Preisen.
Aufjede Ulir iciste ich 2 Jahre
reelle Garantie.

Gold - Bijouterie,

Armbiinder, Brochen,
Ohrriv u. Ringe jeder Art,
sowie Herren- u. l)unu‘nketten
in Gold, Milber, Doublé ete.
in reichster Auswahl
zu billigsten PPreisen.

Feldstecher,

Reisegliser,

Fernrohre,
Brillen u. Pincenez

mit ben feinjten Glijern,
auf bad @cuauem angepaft,
fielt
u bxllugﬂcn Preifen

Carl Potzelt

Barfiieritvaie Nv. 4,
3 z'igpboumlv; 876.

&, Gr. Wiridfir. 1315,

ertveter: P. E

Unction.

Montag den 23. 2. WMts.,

Nadm.
2 Wbr veriteig. id) im Centr:

i-H otel,

1 Stube u. Rammrr an eing. grau fof.
3u_vezmiethen {anrzuér. R.

Sdone Wehn., 2 St, £, K. w3ub.
fortgugsh. fof. ju verm, ‘Bmxmnrmﬂr..’a, 1.

Thotftr. 56, H &
dlafjtelle Rafjinerieftr. 1, H e
lafit. an eing. Hen. 3. v. Breitefte.27, L

Balamtitr. 8, meifth. ge
Radtafiiaden, als: i
Stiigle, Nfunluut, Bilder, ?lem-
torh, ieiduugditiide, dar. eleg. Herrens
(S)mbcrnhe Wi|dye, Ru:(m!qemll)vdmﬂm;
ferner: 1 Sitg-Badewaune m. Feuerung,
1 Leierfajten m. Paufe n. Trommel
(3""“""[ Manopan).
g gerichtl Tarat. w.

KL Wohn. au verm. 1. Bereinsftr, 2.
Wit rl&ruﬂt TR

fiir 1 ob. 2 Herren offen
Wilhelmitr. 34, Hoi L
Jrhrmﬂr 4 11w, find. jung.
freundl, Sd

fl. !Bo%uun en_per fofort und 1. Juli
Rar nntﬁ freundl. nmmnhnmlq an
eing. & 1 f
nung an rm;rhve Yeute

ju vermiethen Grafemeg 1.
36&t, R, £, 310 ML, 3.v. Thomajiusftr. 18.

Nadylaf-Anction,

Woutag ven 23. 0. Mts., Nodw.
2 oy jollen Snalbers Rr. 21 folgenbe
egenftinbe vectaujt werden:
opha, Romuode m. Uufiag, Keider.
fdrant, Bettitelle, Tiid), Stiiple,
Spicgel, Bilder, micm Kicidungs.
ititde u. a. m. e Grhen.

§ Kinstl Zahne,

Alte Jromenade,
Sdyarvrenfivafie (;. iit in ber 1. und
2. Gtage freundl. 5 Bimm

Woblivie :mlumfue 31 vermiethen
Briiderfivage 7 Gingang K1 eznqu
Mobl. Sdlajit., jep. Ging. Spiegelfir. 5, I
Ealelle Ju_verm._Ban bwelritr 7
Anjt. Sdlaijtelle Sdyuftr.
Anfi fit. off. Leipsigerftr. 16, Bg. Sandb.
WMobL. Fimm. a. Shlafft. K. Uiridfte. 24, M.

Babd, RKitdje u. Jubehor fof. ob. fpiter

Anjt. SHlafit., jep. Cing. reiberftr, 6, (I v.
Mobl. Shlafft., n. b. V. Frandeftr. 17, H L

ju_vermiethen.  Niberes im Laben

Hlobl.Gtube, 1034 wlllulmﬂr 45,11
1 eventl. 2 eleg. mobl. Bimmer ju
vermieth).  Penvieltenfr. 20, L.

(Méhe Miihleg.)

von 2 46 an, fegt jdy
.‘iﬂﬁuz

Repovatuven, Plombiven,
\umnnmvm fiiprt aus
. Pfaudler,
X‘tlvgmernm'n 33.
Adolf Bothe,
Zahnkiinstler,
An dev Hniveriitit 3, pavt.

Spredftunde von 9—5 Ubr.
Friifer bei Brof. Mol

Fort mit den Hosentrigern!

Aur WAnfidht erddle jeder |
Radiendg. 1 Glefundheita:
balter, bequem, flets

fein Drad, fein

adhn,
hrubll % Do qefuchr.

Nreunblidjes, gut mobles Junmer, fir
faujmann od. Beamten paffend, fofort ju
vermiethen Goethefivaie 36, L

Mobl. Bimmer m. Rab., fep. Eingang,
3u_verniethen Sr. Wiridyite. 24, TIL

T, mobl. Sim. m. g Penj. 1. Jumi gu
verm. Fricdridftr. 4, L.

Blohn: u. Sdlafsim., maoblict, 3u vers
miethen Gr. Ulridhfte, 6, 111
@ut mbbL. Bim, gu verm, Alter Marl( 18, 1i r.

gut 1, comfortable
Halbe Etage, 5. ane

eintidjtung u. ver Rorridor,

MbL._Slaiit, Domitr. 1, 11 L
BT, S lafit. vb. off. _ Brunodwarie @,

Guﬁ' helle ﬁlrﬂln" an 2Strafens
Jronten gelegen, 1. Juli preidm. ju e,
Niberes (S\tebldw\ﬂm\ Triftftrage 3.

: mitHinterranm,
Sleiner Laden o' 2oeme oran
paffend, fof. od. fpdter f vew-
wiethen. aﬁu erfragen

Alte Fromenade 22, i v,
Gin fl. ¥aden und Bubehor jofort
vermiethen Steinweg 24.

Merseburgerstr.J47

Reller, ju Biftualienhandblg. geeignet,
foi. f. 240 & yw wevmiethon, Nap.
dafelbit bei Tauchnitz.

qan; ober getbeilt, jofort ju vermieth.
Niberes Rudolf Wofle, Halle
T jrol. mobl. Btwsmer, mon il wmf
au_vermiethen Lejiingftr. 9,
Freundlihed ¥oqid mit Koit
Oleavinsfte, 13, 11 ¢
Rimmer m. fep. Eing. Fletiderftr. 25.

Mobl.

Preislisten
vevfemdet (hirurg. GuImiwaaren-
U Bandagen-Fabrik

J. Kantorowicz, §eclin C., Huguitite. 48,

@pezinl-Gefdhajt fir

Politermaterialien.

L. Bimmer, fep. €ing., per jofort
ober fpd u_vermiethen  Rentferftr. 6.
Frdl. mdbl. Stube webji Kamm. an 2
eing. Hecien u verm. Trobel 15, I

Ansténdiges Logis
mit Roft fiiv 1 bis 2 Herven ju vermiethen
Thomajiusfir. 42, 1 v

= mit Wagen: R \
Prerdeflalle T wen
vermiethen.  Niberes  Ankerpr. 3,

1 Laden mit Stube,

fiiv Waebicr pajjend, ofne Ronfurreny,
foi. ju verm.  Rah. Beudvorjerfir. 8,

IT.aden.

Gr. Edladen ift in unjerem Hauje,

Or. Ulidjjtr. 2, 1. Oftober cr. ju vermieth,
Gebr. Zeiz.

Wiftualienfaden mit Wobhn., Shiadtes

haus u. Piervefiall, Preid 300 ML., 5. 1.[T,
ju_oerm, Berlinerjte. 20, Neubau.

TNG0L. Jrmsamer mu Kabinel ju veru.
£1. Wallftr. 8.

T elegant mabliries Stunmer mit
ober ohne Rabinet 3u vermiethon
Gr. Ulridgr, 30, 1L

Carl l‘ledler, Seate 26

@ I Etﬂ/ge, . Jub, ‘nb ; (bkk
@ ob. fuither ju besiehen. Yreis 700 .
@ Ru o Alte Promenade 22, 11 v,

Gummi-
= abgepafit und vom
Gummischeiben filr
fitr Riidjen- u. GHtirde, s Wand-
Linoleum-ta=
Hugo Nehab)!
27 Gr. Wlidjte, 2

Gartenschlduche
umml'ln nur bejten Quali=
tﬂrm von 70Pfg. an
Badehaiben
umml m Den neueft. Enguni
on 20 Prg.
Tischdecken
ceigend. Muftern.
Schflﬂeﬂ ﬁnmzn
umml'uuh Rinder, in hellen
unbd buntfen Mujtern.
Filr fKinder v. 30 Pig.
an, fir Tnmnl bon
;me. 1,25 an.
« Betteinlagen,
Gummi- zez. =
bie Fwalm billiger.
] Hnumrlgur Wische,
Bille, Kémme,
Gumm ‘Schwulubmuar,
Bierflaschen.
Markitaschen.
Wachstuch-Rester
fhoner hinter afditirdge, jum
Ausfdylagen von Reifekorben, von
50 Pig. an per Meter.
Linoleum-:5:
*=pradytv. Mujtern
bou 5 ME. an
Linoleum-£es
sl veducivien
2 veifen.
Llnoleumzum Ruslegen
gang. Simmer.
Nachfolger,
unmlqcmmh file @

Wadhdtud® und Linoleum,
(Gievabeitber bem Goidenen Cwlffﬁb“l)
Auf Fivma und Haud-Ny., |!
bitte genaun 3u adjten!

s s dendiis e T wete e« ]
Mue fite Renner!

Gavautivt neue gevifjene
s e :
Giinsefedern
mit den Daunen zart geriffen, verjende
id) in
Galbweif . .
reinmweif
angerdem empfenle i
Ginfedaunen I)albvunu VJYa\f
bo. bo. |\J!I‘| 4,
Der Berfand  gejdyieht p\(
nfendbung bes
[t, nefhme \3) juciid,
gratis unb franco.

Rudoif Miiller,
Stolp iu

Mart 2,45 per Pfd.

pec Rfb.

Rachnahme
Betrages.
RINTIT

o Schmeerstrasse ) o
hr;l'fﬂ)ﬂfﬂid]t L Q‘h‘a'. 6 {ltnlml,

Frbl. imuser an 1 ob. 2 Herren mit
ob. ofne Rojt 3u verm. Glaudjaerftr. 28.

Febl. mabl. Rimmer, fep. Ging, (monaitl.
12 ML) mit Kajfee Anbalterjte. 13, H. I
Rtmmer 1. 1-2 6. Anpalterfiv. 16, 1L

Sveundlidy mobl, Stube mit £, fiir
1 ober 2 Herren ju vermiethen

Bedjevshof 11, L

ML B, f. 12 H. 3. v. Lanbwehritr, 21, 111
Mobl. Bimmer ju verm. Pidlzerjtr. 1, pt. v

Riid) .
Subehov wrl 10., nudx ;ubtl’dpdﬁ.
pwedien, uumiztbm. HUdheres
dalelbit 11, Glage.

© _ @aF crofvafic 2 WOW
gﬂnl’u“uu mit evhitatt

m verntiethen,
T al ¥ 5 b, Mas
Fiirstenthal 3. 1L %2
Rithe u. Bubeh. fiix 510 A4 1. Juii
it vevmiethen,

iﬂplworstrme 14 1.

berrjd e Wohnu m{q fofort ju veulutﬂ)m
RNiheves rlwinnnr 81.

5. mobl. 3. {ol. 1 §. ob. m. ar. Kam.
A 15/6. 3. v. Martinftr. 7, pt
Martinfte. 2, 1L r. frdl. mobl. Bim, mit
Mittagstijh an_eing. Heren ju vermiethen.
Sunger Wann fundet Fon u. Logie
Geiftfrafe 21, Hoi, 4 Tr. I
Moblirte Stube K1 Branhausfte, 12
TONG0I. Stube an 1 ob. u 1. billig
ju_vermietgen  @r. Wridftr. 22, p. .
Freundl., gut Wobl. 3 muer ju oerm.
K1 Rlausftr. 14, L.

ol mabl. Jimmer, mon. 9 ML an
1 0b. 2 Hrn. 3u verm. Magbeburgeritr, &

Mobl. Simm. ju verm. Sacobitr.
RGBT, Runmer au verm, _ Jleiide

ohmig_mil_ferkstat

in giinftighter £age ijt per fofort ober
fpiter i WMark 600 p. a. g ver-
mirthen, R4h. Jinksgartenfv. 13, p.

Webuung

fitr 550 4 foi. ob. 1. Juli ju numicli;

Wndyererfiv. 73a.

®.m, Zimunm.lep.®ing.107.3.. Kuriegaiiel ir.
M. Rium., fep.Eing., 3.0, Krulenbergfi. 15, 1Tr
Unjiand, Seiafftelle ju verm.
Brunnenplag 8.
Wreunbl. mobl. Stube ald Sdlafftele zu
permiethen ®rafemeg 2/3, p.

Besseres Restaurant 5
L. Mannhardt, Rapellengaffe 9.

Fleischerei fofort ju verpacdhten ew.

;u nulamm. Offert. w,
N. 159 a. b. Gyp.

Backel’m‘ Juii enmt!

hcwnmttn wiir leiftungde
fiigen er, ber audy in Feinbaderei
titdhtiq, vorziiglid) qeeignet. Of. u. Jo B
5694 an Rud, Mosse, Halle.

Idmndlnsc

‘
1. Etagen-Wohnung
wit feparvatem Corvidor sum Preife
von ca. 500 Wark per 1
gefudt. Offerten unter M.
an die Gepedition diel, Blatt. exb,
Bum 1. AWpril 1599
witd in rvubiger Strafte der Mittels
ftadt eine herridaitliche ABohuung
von 7—8 Riumen, Kiide, Bad und joui.
Rubehdr gefucht. Ungebote befordert sub
. J. 54061 Haasenstein & Vogler,
A.-G., bier.

Mabl. Zimmer,

apf
berfelben, gefudht.  Offerten
a. b. Grp. b. Bl

Hiibsch mdbl. Wohnung
in der Nihe ded Baves Wittetind
von_einem jungen & gejudht

Dfferter
N. 172 a. b. Grp. b,

ipjigers
Rape
0.50

Breifes
B, etd

untey

Freundl. mobl. Stube ald Sdlaf
1 Hertn_3u perm. Brunodmwart

; Grudedfen ..

A. Mdbius, Rittevitr. 5

Borsiiglidite

photogr. Apparate,

ueuefte Muiter,
nebjt allem Bubehor,

B Bertretung ber beflen Fabrifen bed
Sn: und NAudlanbesd,
Reparaturen, Aenbderungen und

Reulonftrultionen
in cigener Werljtatt
empfiehlt
3u billigften Fabrifpreifen

Carl Potvelt

Barfiijeritraje Ny, 4,
Telephonruf 876.

Frol. grofe Wobhnung, 80 Thir,, ju ver:
miethen Rriedridhite. 2, 1T v
Ct, 8., 8,88 Thlr., 1.3uli ju bey. Burgfte.7,11.

Al

Stube, 20 Thix., fof. 3u verm. B.'Iiubl erg 7.

Freundl. Sdylafftelle ju vermicthen
Gr. Steinjir. 42, I, n. Wallballa

Fidl. SaLafit. 1. Hru. off. Mactinjte. 24, 1.
Anit Sdlafftelle cffen Martinfte. 22, p. [

,Erb[. Sdlafftellen  Diesfauerjtr. 16, 11 [

Mibblivte axubc unb Sammer fig
2 Perjonen ) fofort ges
fudit.  Offecten unter N m. 3715 bef.
Rud. Mo{x , Halle. A
St o LU
Rleine Wohuuung fiv 60 ML wird in

gem Hauje jum 1, Oftober cr. gejudts
if. u. M. 152 a. b. Grp. b. BL eh.

Jrbl. Wohn., 2 St., R, K. u. Judb. an
ruf. Miether filr 86 THIr., 1/8., aud ;n'xb:r,
i 1.

Mobl. Schlafit. 3. verur. Strerberitr, 32, 1117
Unft. modl. Sdlaift. 3. verm. lmbel 3.
.odﬂam:lh b, 3. verm. Geift

P
St., gr. &, ®. u. |%ub vorn., 1/7. ;u
beziehen. Nakh. jdnnerhdhe 74

Schlaritelle Dadpripitr. 3,
Slafjtelle offen  Goetbejtr. 38, p. |

Bruddovferfv, 8

Wobhnung, 2 Stuben, Kiidhe, Kammer per
1. Juli gu verniethen.

Thurmstr. 155, L.,

Nihe der Bahin und Konigte., Wol:
ng, and) jum Abvermiethen geeign
Deijbare v, §ib, Kauminern, Kiidye
und Subehdr, 1/7. ju verniethen.
Austunit dbajelbft [ redyts.

Fedl. Sdlajitelle yuverm. L Ulridfix. 20, IL

Anijt. Leute fudyen Litte der Stabt

lD*I)nung von 50 Bis 70 Tyt

162, Barbiergediit.

Anit. lafitelle off.
Anjt. Shlafjlele ~. R

Anft Sdhlafftelle off. Leffingitr. 4,

Anji Lafitelle ju verm. Sr. Il!nrb(rr
Fedl. Schlafit. u verm. Gr. W
Anit [afftelle  Gr. Klausite. 34, n. M

Wittwer, End
Stube bei an
N. 161 a. b.

TMobl. Sclaift. off. Sr. Marferftr, 20, 1t
Anijt. Sdlafitelie Taubenftr, 15, 11 1.

("'nll.

=i eaderﬁinﬁle, B e erprobio behnnt solideste Qualititon,

Yerte  Sviniug

Ultzensche Wollenweberei zu &Gera, ™

“reifen umjever Fabrif,

Bevtveter: P,

AMicderloge: Halle a. S, Gr. lvidyjtr. 13]15,

Eppers.
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Verkauf zu auffallend billigen Preisen:

Schuhwaaren — Herren- Anziige — Knaben- Anziige — Knaben - Blousen —
Damen-Blousen — Blousen-Hemden — Kleidchen — Handschuhe
Striimpfe — Sonnenschirme.

Damen=-Hiite — Kinder-Hiite

P~ vom einfachsten bis zum elegantesten. “FRg

.@lexhurd) empfehle ld) weine mitteld Dampftrajt doppelt audgefiebte
Harmonikafabrik, lllnllmll (Sachs.) Wr. 129
- Zugall

L ‘5@ Nletlebener Nusskohle,

Sl e ey el St Jrs Otis &\ AL BERINET03 9 Sor v Das, Bei 05 9 TIRCRERELORNE Bibincifetn,
ey

S m. Ity memmdn.n«m (@denjdoner), Doppel s
D e R S Nietiebener KKnorpelkohle,
1 W0 - F

ro Heltoliter 42 3 ab Fabrit oder 65 4 ver das Haus, bezw. 68 & frei Rcler Oalle: Giebidenitein.

[ rersch igat, owryweiser Berjand nad) allen Stati
n““l.:?'u::.::: Einkaul ';In:;‘: s e, (?::"alx;‘:?n::::::t‘::‘ i @eiddftsitellen in Halle (S.): P | " d r ieh
L} iy, L TN UYL e adebornier. 1, R. Ewgolmann, T I ———y
ettinerjtr. 25, H. Breitenborn, l’l‘e-ul.elnfuln-ll;7 Nglfgtlxehe; ubel Halle a. 8,
— Fernfpredher (mt Halle, —
Konigsberger Pferde-Loose e g Defannfmadjung.

Hierdurd) bem geehrien Publitum von Halle a/©. und Umgegend jur gefl. Nadge
eleganten riht, ba§ bad

Taillensitz—

& 1Mk. Ziehupg 25. Mai. Hauptgewinne 10 bespanunte Equipagen.

Berliner Pferde-Loose

4 8 Mk. Ziehung 8. Juni. Hauptgewimn i. W. v. 15000 Mk.

Magdeburger Pferde-Loose

a1 Mk, Ziebg. 9. u. 10. Juni. Hauptgewinne : Hocheleg. Equipagen.

Weimar-Loose
& 1 Mk, 1. Ziehung 11.—13. Juni. Hauptgewinn i. W. v. 20000 Mk.
Porto und Liste 20 Pfg. extra.

Schrodel & Simon, s uirchstrasse 50

ntﬂlﬂﬁ@eid?aft von
Woller & Weickardt, sesronrage 14,

ﬁd% aufgelsf hat und vom Beutigen Tage jeber auf fein eigened Conto weiter
arbeitet.
i Halle a.5., den 21. Mai 1898, Wdiller & Weickardt, Maler.

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube id) mir, mich den
geehrten Herrfchaften, fowie meiner werthen Kunbfchaft bei
vorfommendem Bebarf giitiaft su empfehlen.

ochachtungsvoll
P. Weickardt, naler.

NB. Beftellungen bitte nur Georgfir. 14, III, abjugeben.

Behanntmadjung,

Bon jest ab bid aujf Weitered Hhaben toic den
Preid der Kohle unferer Braunfohlengrube bei
Bahnhof Teutidenthal anf 25 P{. fiir das Hetto:
liter ermiifigt.

Koniglide Zangenbogener Grubenverwaltung,

Germania-Backpulver,

Mit goldener Medaille und Ehrenpreis
ausgezeichnet.
% Zur schnellen Herstellung von

SN ,,\% Aschkuchen, Reibekuchen
: 5 und Jedem anderen

i ; Feinbackwerk

ol ¢ ¥ bestens empfohlen.

Hefen- u. Backpulverfabrik

Th. Franz,

Hoflleferant,
Halle a. 8., Gr. Mirkerstr. 23/24. Telephon 908.

| weltberiihmte (¥ ; - ] -
Neuheiten [eh=is] Eis. Eis. Eis.
- Da im vergangenen Winter fein guted Natureid ju Haben war, werbe i) in bdiefem
sommer bestes Kunsteis aus concentrirtem Halleschen

Lﬁltlll’lgsﬂ ASSET berftellen laffen. — S bitte meine verehreen friiferen Abonnenten,
fomwie neue Abnehmer, BHiervon gefl. Kenntnip n:hmm s wollen und lumer!e, bag
Runfteis dem eingefithrten Natureid aus iidfidten wohl i, und
labe jum Abonnement :rg:bmﬂ en.

nmelbungen mwerden im Pavadies, Ftaditheatervefaurant und vom
Rutfdjer des Giswagens angenommen.

Ggesent C. Mleissner.

Ocffentlider Dank.

Dékbésre Radreifen.

Gummi-Wasserschlauche

wmit und ohne Gifen- gvvh'almulug', fowie bazu paffende Morfdyranbungen

und Gprifgen-WMundftiide emppehit ~Cordol — Dr. Rosenberg, Der Kriegers u. Militdr-BVevein au Untevviblingen a/See fiblt iy ju

I g™ rofem Danf verpflichtet fitr Beehrung bei der Fabhuenweihe am 15. Mai 1898, fagt

Fel‘d. Deh lle, (lﬁt'. éttinﬂ‘l‘ 15 (a8, 201{6 Szgrz;mb % %ngrqgf”sumb“ %rr,hd;m Dant fgm? Dr. frumbar ju Schraplay, welder die Weihrebe in glnngeuheu
Jo Worten in Bertretung unfered erfrantten Herrn Hauptmann Jdger ju Cidleden abfielt

m¢ (‘311 6¢id’ait§a"fg“b¢ eumatlsmus und am Sdluf dad Hod) auf Seine Majeftdt Kaifer Wilhelm 1L audbradite. Ferner

fagt ber Berein grofen Dant feinen ﬁnd;mcmghlu{;m szorbm file bie @euebxmgung

ftanbe,

wertaufe jimmilihe Waaven als: jeder vt in Mrger Beit bejeitigendes,
Eanle f ﬂ unjdadl. Glllbet, yﬂqtﬁ!ul in Dr. med, | 3ut Silhrung bec Fahne unbd bad

em Heren
i Martin gu Cisleben filr Etgludmunid;ung i bem ‘{pﬂc unbd bder Fahue, me{d)u ‘ebens
: diuke, Guavatten, Bofentedger, |EEEAEEREER X ERae ;
ﬁu“‘d[ u B, Eu“ﬂ' B“J' n B“ tu Bl;’ = = SR %ertn guper‘xl;tf:;be‘nnt‘en ;‘l;‘l?!‘: far bie fdione Fejtpredigt ?f}lm;m';’i‘:r(d;:' Herylichften
e 2 BOJ hiu' . p ant allen Rameraben, bie ung an bem ahnenweibfefte fo jablceidy beehrt aben, fomie
d’ L. o g 2 ¥ ben {rauen unb SJungfrauen ju Unterrdblingen a/See filr bie toftbare Fahnenjdgleife und
Albert rotzner, Gr. Steinftr. 13

Befrangung ber Veteranen beften i}unr Den Herren Bmgten ber Riel td ld-m Montans
Z!dztmtg. E

werfe beften Dant fiir
o iohonften nziige i,“aﬁi:“';.'.'.?.':'gg‘{f.".“é

Herrn Holtidhe ju Bbli btm i Militdrs I!mm u Teutichens
thal und bem Gbunmuqlube .ﬁtrm Ramerad {’ymng Anfpad) su Nordhaufen Herzlidhiten
damklen Stoffen in allen Grofen, aud fiir Burfdyen, a'rlne adets,
$ Gofens und Weften in grofisr Auswalhl, ferner alle

Dant fiir biefe fhdnen § ;‘iubnennagrl ‘Hnd; ant ber gangen Gemeinde h‘ir bie fo grofe

Betheiligung an ben Fefte und Dem Herrn Wege und Amtds

biener Herrn ‘mmm ebiijrt Dant fiix Otbnung bel bem Fefte. Sum SAluf nods

mald Alen bejten Dant.

Ramens des Krieger: n. ﬂimi:-genln su Untervdblingen a/See.
Der Borftand

Damen-Glacé-Handschuhe

in allen Fovben wieder vorvithig, Paar 1,75 u. 2 ML,
Grofie Answahl in Cravatten u billighen Preifen,

Gustav von Metsch, Handschubfabrik,

@s. Ulriditvaige 85, nabe der Wken Promenabde.

fadjen ans nuy dauerhaften Stoffen faujt man am allerbilligften nur bei

J. Rogozinsky,

Warkt, im Rothen Thuem Ar. 4,

bem Siegesbenfmal gegeniiber.

regung
wofner

Aled vil
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niefen.
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umb@erfli
trat tiefe
Jammer
flitchteter
Der RKe
bas el
Komme

-t



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


